
Vorwort

1985 begeht die Stadt Augsburg mıt vielen Festlichkeiten, Ausstellungen unlıterarıschen Veröffentlichungen ıhr 2000Jjähriges Gründungsjubiläum. Zu den
zahlreichen Gratulanten gesellt sıch auch der Vereın für Augsburger Bıstumsge-schichte, der seiınen 18 Jahresband ZUu Großteil der Geschichte dieser Stadt
und iıhrer Bürger wıdmet.

Dıie einzelnen Aufsätze möchten eın wen1g azu beitragen, die Vergangenheıteinsichtiger machen un mıithelfen, die Gegenwart besser verstehen. Das
gilt für die Arbeit ber die Sıedlungskontinuität un den Bedeutungswandelzwıschen Spätantike und Mittelalter ebenso WI1e für die Abhandlung ber das
katholische Leben 1mM Br und 18 Jahrhundert der Reichsstadt. Von esonde-
Tem Interesse für den Liıturgie- un Musıkwissenschaftler 1st der Autsatz ber
die Zeugnisse der Afra-Verehrung 1ım mıttelalterlichen Choral, während diıe
Dıiıssertation ber Gottfried Bernhard (367 als ausführender Kupferstecher ZurAufhellung der Augsburger Kunstgeschichte beiträgt. Nıcht übersehen se1l
schließlich die Darstellung der Augsburger Bıschofssiegel VO bıs ZU 18
Jahrhundert, doch die Oberhirten ehemals die Herren der Stadt, die
spater als Reichsfürsten och erheblichen Einflufß besaßen.

So 1st dıe Geschichte der Stadt untrennbar mıiıt der des Bıstums Augsburgverbunden. Dıies tührte 1ın der Vergangenheıt manchmal harten Kontronta-
tıonen, dıe tiefe Wunden schlugen. Heute aber gehen Bıstum un Kommune,katholische un evangelische Bürger der Stadt 1m ökumenischen Geıist gemeın-
Sa den Weg 1Ns Jahrtausend der Augsburger Stadtgeschichte. Möge ecs eın

se1ın.VO  3 CGott gesegneter Autfbruch ın eıne friedvolle Zukunft
Dr Peter Rummel


